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Konzept Nacht der 1000 Lichter 
Motto. „Im Herzen des Vaters“
 kreativ-meditativ gestalteter Weg durch das Vater Unser
Allgemeine Stationselemente:

· Jeweiliger Teil vom Vater Unser 
auf ein transparentes Papier geschrieben, welches mit Holz gerahmt und hinten mit Stütze zum Aufstellen versehen ist. Ein Lichtquelle (Kerze, Lampe) hinterleuchtet das Ganze,
· Hinführungstext+ Handlungserklärung
· Bild mit integriertem Gebet (im unten stehenden Konzept steht das Gebet neben dem Bild)
· Plastische Ausgestaltung mit praktischer Handlung/Symbolhandlung

· Für die Texte jeweils einen Notendständer mit Tüchern links und rechts davon Kronleuchter 
Stuhl mit Tuch für Bildgebet
weitere Gestaltung individuell abhängig von jeweiliger  Station
· Wege zwischen den Stationen sind mit Teelichtern gesäumt (etwa 1000 Lichter im Ganzen)
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Station am Eingang bzw. aufgeteilt (vor dem Eingangsportal und innen hinter der Tür):

[image: image2.jpg]



[image: image3.jpg]


Gedanken und Impulse zum Vater Unser 
geleiten Sie durch die Mystik  und Stille der Nacht!

...Im Herzen des Vaters...

…Wir sind der Mittelpunkt von Gottes Zuneigung –

sein Augapfel.

Er geht uns mit einem vergebungsvollen Herzen nach.

Wir sagen: "
Ich habe Gott gefunden",

doch in Wirklichkeit hat er uns gefunden,

nachdem er uns lange suchend

mit seiner Liebe nachgegangen ist...
1. Station „Vater Unser im Himmel“

Ort: Am Taufbecken/Eingang
Stationsausgestaltung: Über dem Taufbecken mittels Holzgestell steht eine große Schale mit Erde, daneben eine kleine Schüssel mit Körnern zum Einpflanzen.
Die Station ist mit verschiedenen Pflanzen unterschiedlicher Größe dekoriert
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, Stuhl mit Tuch, Holzgestell, 2 Schalen, Erde, Körner, Pflanzen
Hinführungstext
Wer Gott für sich als seinen „Vater“,
den personenhaften Urgrund seines Lebens, anerkennt, 
der  findet an seine eigentliche Lebensader.  
Erst in dieser Verbindung  können wir wahrhaft zu unserer Mitte 
und somit zu uns selbst finden.
Gotteskind sein heißt, Identität zu haben.  
Kind sein heißt aber auch, unfertig sein zu dürfen 
und ein Recht auf Entwicklung zu haben.
Mit der Taufe wurde unsere Gotteskindschaft begründet. 
Der allererste Keim, der sich im Herzen des Vaters verwurzelt hat,  strebt seitdem nach Wachstum und Entfaltung!
Handlungserklärung:
Mit dem Einpflanzen eines kleinen Weizenkorns in eine Schale über dem Taufbecken möchten wir uns daran erinnern, dass wir als Kinder Gottes dazu berufen sind, unser Leben aus unserem göttlichen Ursprung zur Entfaltung zu bringen. 
Das ist der Auftrag Gottes an unser Leben!
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Bildgebet:
Du bist das Sein, 
das Leben in mir. 
Ich bin das Sein
das Leben in Dir
2. Station „Geheiligt werde dein Name“

Ort:  Nische beim linken Opferstock
Stationsausgestaltung: großer Busch aus echtem Geäst, da rinnen lodert ein künstliches Feuer
es werden im Kreis darum Kniebänke aufgestellt
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, Stuhl mit Tuch, 3 Kniebänke, Flatterfeuer
Hinführungstext:

Im brennenden Dornbusch hat Gott dem Mose seinen Namen geoffenbart, 
der für alle Generationen gültig ist: 
„Ich bin der ICH BIN DA“
In den Dornen und Verletzungen unseres Lebens sagt Gott uns  
mit brennendem Herzen seine Gegenwart zu. 
Wenn wir uns unsere Unvollkommenheit eingestehen und dabei unseren Blick auf dieses brennende Herz Gottes richten,

so heiligen wir nicht nur dessen Namen, sondern werden auch von seiner Heilsamkeit ergriffen. 
Handlungserklärung:
Mit der knienden Haltung  bringen wir zum Ausdruck, dass wir uns einfügen in ein größeres Ganzes.

[image: image5.jpg]


Wir können diese Gegenwart  Gottes nicht verstehen, 
somit „stehen“ bleiben, sondern wir können sie nur empfangen
- wer dabei in die Knie geht, gesteht sich ein, 
dass letztlich alles Geschenk ist. 
Er, der Einzige und Heilige, ist immer schon vor uns da

Bildgebet:
Du bist der einzig Heilige, das Lebenslicht und die Kraft
 in allem, was ist. 

Ich bin Dein Kind, das Du geheiligt hast durch Deine Liebe.
Du bist die Geburtsstätte meines Lebens. 
Durch Dich und in Dir bin ich ein Ganzes.

3. Station „Dein Reich Komme“

Ort: Nische beim linken Ausgang kurz vor der Waldaufkapelle
Stationsausgestaltung: auf einem Tisch liegen Teile für ein Puzzle (Bild von der Haller Kirche aus der Vogelperspektive). Das Ganze ist ausgeschmückt mit einem großen Netz
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, Stuhl mit Tuch, Tisch mit Decke, Korb, Puzzleteile, Netz
Hinführungstext

Mit dieser Bitte wird das Sehnen nach etwas zum Ausdruck gebracht, das uns „reicher“ werden lässt.
Aber was lässt uns Menschen in Wahrheit reich werden? 
Sind es nicht Momente des Glückes, des Friedens und der Gerechtigkeit, die uns bereichern- ist es nicht das geglückte Miteinander  zu anderen Menschen, das uns erfüllt?

Gelebte und in Gott verankerte menschliche Beziehungen sind die Grundfeiler für das kommende  Gottesreich! 
Daraus erwächst Frieden, Glück und Sinn für Gerechtigkeit- das Reich Gottes!

Handlungserklärung:

Ein Puzzle mit dem Bild unserer Pfarrkirche als Ausdruck 
der gelebten, geknüpften Beziehungen in unserer Gemeinde. 
Das Leben in Gemeinschaft ist wie eine Zelle im Reich Gottes. 
Mit dem Legen eines Teiles
 bringen wir unser Eingebundensein zum Ausdruck.
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Bildgebet: Das allgegenwärtige Reich ist in mir, in meinem Nächsten und in allem was lebt – weil du, Vater, die ewige Heimat, allgegenwärtig bist. 
 Dein Reich ist auch mein Reich – es ist unsere Heimat
4. Station „Dein Wille geschehe
wie im Himmel so auf Erden“

Ort:  In der Waldaufkapelle
Stationsausgestaltung:  wärmendes Licht (von Rotlichtlampen/Wärmestrahlern ausgehend), in der Mitte ein gebautes Nest mit Bildgebet da rinnen, alles wird gemütlich mit Decken und Polstern ausgestaltet
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, 2 Wärmeleuchten-Rotlichter, Elektroglut, Nest mit Bildgebet

Hinführungstext

Der Wille Gottes – darunter könnte wohl sein göttliches Wohlwollen für das Gelingen unseres Lebens in der Gemeinschaft  mit ihm und allen anderen Geschöpfen zu verstehen sein. 
Wer dieses „Wohlwollen“ Gottes für sich erkennt und sein Leben danach ausrichtet, wird  tiefen Frieden finden 
und zu-Frieden sein!
Handlungserklärung:
Wenn einem warm ums Herz ist, empfinden wir Frieden und Genugtuung. Sich im Willen Gottes zu bewegen, möchte nichts anderes bewirken, als uns in Einklang zu bringen. 
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Er, der all unser Denkvermögen überschreitet, 
weiß wohin letztlich alles führen wird. 
Die Wärme dieser nacht soll daran erinnern, 
dass gott es gut mit uns meint
Bildgebet: Wärme und Frieden  der inneren  Heimat ist dein Wille für uns. 
5. Unser tägliches Brot gib uns heute

Ort:  Am Volksaltar
Stationsausgestaltung: Auf dem Altar befinden sich 2 große Körbe mit Brotstücken und eine Schale mit zusammengerollten Bibelstellen zum Mitnehmen. Texte /Bild diesmal nur auf Notenständern
Material: 2 Notenständer/Tuch, 4 Kronleuchter, 2 Körbe mit Brotstücken, Schale, Bibelstellen zusammengerollt
Hinführungstext

Wer wachsen will, braucht Nahrung. 
Um dieses Grundbedürfnis weiß Gott natürlich.
Er lässt uns mit dem Auftrag der Taufe, unseren göttlichen Lebenskeim zur Entfaltung zu bringen, nicht im Stich!

Allerdings fordert er aber auch unsere Bereitschaft und unser Mittun ein, was Jesus mit der Formulierung dieser Bitte zum Ausdruck bringt.

Die Nahrung, die Gott bereit hält, ist abgestimmt auf unseren jeweiligen Entwicklungsstand. 
Seine Vollendung jedoch erfährt das Nähren Gottes, indem er sich selbst zur Nahrung macht.
Hier am Altar ist der Ort, an dem diese Zusage immer wieder Wirklichkeit wird- 
Gott möchte jeden Tag aufs Neue mit seiner Kraft in unser Fleisch und Blut übergehen!

Handlungserklärung:
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Ein Stück Brot möchte uns daran erinnern,
 dass die Beziehung zu Gott auch Nahrung braucht.
Eine nicht genährte Beziehung verhungert…
Zur Nahrung werden kann uns aber auch das Wort Gottes, 
das  uns immer mehr aufbauen möchte.
Beides, Brot und Wort, warten darauf, aufgenommen zu werden- 
nicht nur heute Abend!!!
Bildgebet: Das tägliche Brot ist das Leben, bist Du, mein Gott, in mir. Einzig Du kannst meine Seele nähren und tränken, denn mein ewiger Leib ist aus Dir. Wer sich Dir hingibt, der empfängt!

Zwischenstation: Tafel die auf die 4 Vergebungsbitten hinweist

Ort: Übergang Altarraum zum Gang
 Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter
In den vier folgenden Bitten geht es um 

Schuld und Vergebung. 
Legt man diese Stationen zu einem Weg, 
lässt sich das vor uns liegende Kreuz nachzeichnen. 
Das Kreuz besitzt eine hohe Symbolkraft und steht in unserem christlichen Glauben für die Wiederherstellung der verlorengegangenen Einheit zwischen dem Schöpfer und den Menschen.  
Mit dem Kreuz  Christi werden die Bruchlinien zwischen Himmel und Erde, dem Einzelnen und der Welt wieder verbunden
6. Station „Und vergib uns unsere Schuld“

Ort:Mittelkreuzgang/Kopf des Kreuzes
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Stationsausgestaltung: mit einer Lichterkette wird ein Kreuz entlang des Mittelkreuzganges gelegt.
An jedem der 4 Kreuzeckpunkte befindet sich eine Station zu den Vergebungsbitten.
An diesem Punkt wird ein großer Spiegel in Form eines Herzens aufgestellt
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter , große Lichterketten für das Kreuz, 
Spiegel in Herzform, Podest auf Augenhöhe für den Spiegel 


HINFÜHRUNG+HANDLUNG IN EINEM:
Das Eingestehen der eigenen Schuld ist wie ein Blick in diesen Spiegel!
Gott selbst möchte dieser Spiegel für uns sein, der uns ermutigt, 
uns anzuschauen, wie wir  sind. Gottes Blick ist barmherzig und nicht verurteilend, 
deshalb dürfen wir auch selbst barmherzig mit uns sein!
Bildgebet: Durch Dein Licht in mir er kenne ich mich selbst wie in einem Spiegel. Dein warmer, vergebender Blick ruht auf mir und meinen Schatten. Ich lasse mich von dir anschauen, weil du das Heil meines Lebens bist!
7. Station „Wie auch wir vergeben unsern Schuldigern“

Ort:  Mittelkreuzgang/linker Arm des Kreuzes
Stationsausgestaltung: mit einer Lichterkette wird ein Kreuz entlang des Mittelkreuzganges gelegt.
An jedem der 4 Kreuzeckpunkte befindet sich eine Station zu den Vergebungsbitten.
An diesem Punkt befindet sich eine große Dekoschale mit Rosen von Jericho, die jeweils mittels Wasserschöpfern von den Besuchern bewässert wird
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter , Schemel mit Tuch, Kübel mit Wasser, Schöpfer, Schale, Rose von Jericho 
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HINFÜHRUNG+HANDLUNG IN EINEM:
Eine vergebende, nicht verurteilende Grundhaltung den anderen Menschen gegenüber schafft ein Klima, in dem sich Leben entfalten kann.

Wie diese Rose von Jericho im Wasser zu neuem Leben erwacht, so verhält es sich, wenn scheinbar abgestorbene Beziehungen durch gegenseitiges Vergeben wieder neu aufblühen können.
Mit einem  Schöpfer Wasser für die Rose von Jericho soll ein Bewusstsein dafür angeregt werden, wie wenig es oft nur bedarf, damit wir einander das Leben ermöglichen!

Bildgebet: Du geleitest mich und auch meinen Nächsten.
Immer wieder versöhnst Du uns miteinander und einst uns in Dir.

8. Station „Und führe uns nicht in Versuchung“

Ort:  Mittelkreuzgang/Fuß des Kreuzes
Stationsausgestaltung: mit einer Lichterkette wird ein Kreuz entlang des Mittelkreuzganges gelegt.
An jedem der 4 Kreuzeckpunkte befindet sich eine Station zu den Vergebungsbitten.
An diesem Punkt steht die Osterkerze auf einer kleinen Empore, aus der heraus Tücher zum Boden fließen. Am Boden steht eine Schale mit  kleinen Pfeilen. Die Besucher sind eingeladen, eine Pfeil auf die Osterkerze zu richten
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter ,Osterkerze, kleines Podest, großes wallendes Tuch, Schale mit Pfeilen, 
HINFÜHRUNG+HANDLUNG IN EINEM:
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So wie Gott im brennenden Dornbusch für alle Zeiten seine Gegenwart zugesagt hat, möchte das Licht der Osterkerze uns in den Dunkelheiten des Lebens Orientierung schenken. 
Mit dem Licht der Auferstehung  sagt Gott uns nicht nur seine Gegenwart zu, sondern durchbricht die Schranke des Todes für alle Zeiten. Wenn wir unseren Blick auf den Auferstandenen richten, werden wir durch alle  Versuchungen hindurch sicher ans Ziel geführt. 
Symbolisch können wir dies hier mit einem Pfeil zum Ausdruck bringen, 
den wir bewusst auf die Osterkerze richten.
Gebet: Wohin ich gehe, bei Tag und bei Nacht – 
Du umgibst mich. Auch in der Versuchung bin ich geführt von Dir. 
Du schenkst mir Orientierung auf dem Weg 
durch meine Dunkelheiten!

9. Station „Sondern erlöse uns von dem Bösen“

Ort:  Mittelkreuzgang/rechter  Arm des Kreuzes
Stationsausgestaltung: mit einer Lichterkette wird ein Kreuz entlang des Mittelkreuzganges gelegt.
An jedem der 4 Kreuzeckpunkte befindet sich eine Station zu den Vergebungsbitten.
An diesem Punkt steht ein großer Tisch, auf dem sich kleine Herzen befinden, die auf einer Seite schwarz und auf der anderen Seite weiß sind. Jeder Besucher kann ein solches Herz von dunkel auf hell umdrehen
Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, Tisch mit Decke, Schale mit kleinen Wendeherzen, große geschmiedete Kette
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HINFÜHRUNG+HANDLUNG IN EINEM:
Unter dem „Bösen“ ist wohl das Lebenswidrige unseres Lebens zu verstehen. In dieser Bitte steckt noch einmal die ganze Sehnsucht  nach einem Leben, wie es von Gott her für uns Menschen gedacht wäre. Frei sein von allem, was uns von geglücktem Leben abhält!Wir alle sehnen uns letztlich nach der Wendung zum Guten- hier symbolisch zu Ausdruck gebracht, indem wir die kleinen Herzen „von der Dunkelheit ins Licht“ wenden

Bildgebet: Du bist die Heilung und Reinigung  in aller Schuld
Du erlöst uns von aller Lebenswidrigkeit und wendest letztlich alles zum Guten!
10. Station 
„denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit“

Ort: Hochaltarraum
Stationsausgestaltung: Teelichter können von den Besuchern entzündet und in eine große Herzform gestellt werden, dekoriert mit 2 großen Lichtsäulen links und rechts. Beamer wirft  an dieser Stelle den Text des Vater Unsers mit animierten Bildern auf eine große Leinwand vor dem Hochaltar
Material: Notenständer/Tuch, Stuhl mit Tuch, 2 Kronleuchter, großes vorgelegtes Herz aus Papierstreifen, Korb mit Teelichtern,2 Stehlampen links und rechts, Beamer, Leinwand 

Hinführung:
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So erwarten wir das Reich Gottes, das bereits im Werden ist. 
Die Kraft, die es baut, ist zwar still, aber sie ist letztlich unbesiegbar. 
Die Macht der Liebe wird alles überwinden und den Plan, den Gott von Anbeginn mit seiner Schöpfung hatte, 
zu seiner Vollendung führen.
Die Liebe und Gerechtigkeit Gottes 
wird schließlich doch das letzte Wort haben!

Handlungserklärung:

Mit dem Entzünden eines kleinen Lichtes geben wir unserer gemeinsamen Hoffnung auf das werdende Reich Gottes einen strahlenden Ausdruck! 
Viele Hoffnungslichter ergeben ein Lichtermeer
Bildgebet: Du bist das Innere Reich und die wahre Lebenskraft.. 
Du bist das Gestern, das Heute und das Morgen.
In Dir sind wir gegenwärtig, weil Du das Jetzt bist. 
In dir werden wir sein, weil du die Zukunft bist
In Dir sind wir ewiglich, weil Du die Ewigkeit bist
Du, Allmacht der Liebe -Unser Vater!
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Denn dein 
ist das Reich

Und die Kraft

Und die Herrlichkeit

-in Ewigkeit!

Aus- bzw. Durchgang durch die Sakristei (die mittels Seil abgesperrt ist)
zur Magdalenenkapelle, wo sich die „Amen-Station“ befindet. Der Weg außerhalb bis zur Kapelle ist mit brennenden Fackeln gesäumt bzw. bei Schlechtwetter mit Laternen.
Material: 80-100 Fackeln+ Befestigungsmöglichkeit
Station am Ende „Amen“
Ort: Magdalenenkapelle
Stationsausgestaltung: In der Mitte der Kapelle befindet sich eine große Keramikhand auf Tüchern. Dahinter brennt das Wort Amen –aus roten Grablichtern gelegt, 
Das ganze Vater Unser ist auf einem Tisch aufgestellt, auf dem auch ein Besucherbuch aufliegt.
Es stehen Bänke im Kreis, die zum Verweilen einladen. Im Hintergrund läuft die CD von Toby Meyer „Das Vaterherz Gottes“ (biblische Texte in Musik hinein gesprochen)

Material: Notenständer/Tuch, 2 Kronleuchter, rote Grablichter, große Keramikhand, Schüssel mit Perlen,  das Vater Unser im  Bild 
Hinführung:
„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist!“ 
Dies waren die letzten hingebungsvollen Worte, die Jesus sterbend am Kreuz über seine Lippen brachte.

Sich in allen Lagen des Lebens und sogar in der allertiefsten Dunkelheit von der Hand Gottes bergen lassen, dazu möchte uns Jesus durch seine Botschaft ermutigen und befähigen.
Jesus hat uns den Vater offenbart, denn er selbst sagt von sich „Wer mich sieht, sieht den Vater!“

Das AMEN am Ende dieses Weges bedeutet so  viel wie
 „Ja, so soll es sein!“ 
Unsere persönliche glaubende Antwort 
auf die leidenschaftliche Anfrage 
des liebenden Vaters an unser Herz???!!!

Handlungserklärung:

Mit dem Hineinlegen einer Perle in die große Keramikhand bringen wir unsere persönliche Zustimmung, unser „AMEN“, zum Ausdruck 
Die Perle steht für den Wert unseres Lebens, 
den wir aus der Verbindung mit Gott auf ewig zugesprochen bekommen
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Bildgebet
So sei es- 
Ich sage Ja zu dem, 
was die tiefste
Wahrheit meines 
Lebens betrifft-
Ich sage „Ja“ 
zu meinem Schöpfer 
aus dem ich bin 
und auf den ich hin lebe.
AMEN






